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Zielsetzung der Befragung 
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Zentrale Fragestellung der Studie1

„In welchem Umfang sehen Sie Ihren Verantwortungsbereich in den kommenden drei 
Jahren von der Digitalisierung betroffen?“

„Welche Auswirkungen erwarten Sie durch die Digitalisierung für Ihren 
Verantwortungsbereich in den kommenden drei Jahren? 

„Macht die Digitalisierung klassische Führungskompetenzen überflüssig?“



Stichprobenbeschreibung
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Untersuchungsdesign2
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1. Teil: Die wichtigsten Technologien der Digitalisierung aus Sicht aller befragten 
Führungskräfte
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Untersuchungsdesign der Befragung2

Bitte geben Sie an, inwieweit die jeweils genannte Technologie Ihrer 
Einschätzung nach Ihren Verantwortungsbereich innerhalb der 

nächsten 3 Jahre verändern wird.
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Vernetzte und intelligente Produkte

Big Data

1. Teil: Die wichtigsten Technologien der Digitalisierung aus Sicht der Führungskräfte 
mit starken Berührungspunkten
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Berührungspunkte mit der Digitalisierung3
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Agile FührungOrder & Control
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Implikationen für Führungskompetenzen5

Abbildung 2: Ausgeglichenheit in der Relevanz der Führungskompetenzen im digitalen Zeitalter

z.B. Rolle als "Verknüpfer" von Experten wahrnehmen

z.B. Unternehmerisches Denken und Handeln, getragen von 

einer radikalen Kundenorientierung

z.B. Mitarbeiter über physische Distanz führen

z.B. Fähigkeit, Mitarbeiter vor Ort zu einem erfolgreichen 

Team zu formen

z.B. Mitarbeitermotivation durch klassische Instrumente

z.B. Rolle als fachliche Autorität wahrnehmen
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Fazit6

Situation 3

Beidhändigkeit der Führung

Management & 
Mitarbeiter auf 
Augenhöhe/ 

Agile Führung

Trennung Management 
& Mitarbeiter 

„Command & 
Control“-Führung

Abbildung 3: Führen in Zeiten des digitalen Wandels
Quelle: In Anlehnung an Petry, 2016, S. 46

Petry, T. (2016). Digital Leadership – Unternehmens- und Personalführung in der Digital Economy. In T. Petry (Hrsg.), Digital Leadership –
Erfolgreiches Führen in Zeiten der Digitalen Economy S. 21-82. Freiburg: Haufe Lexware GmbH & Co. KG Verlag.
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Fazit6

Handlungsempfehlungen

Beidhändige Führung braucht ihre Legitimierung durch die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens.

Ambidextrie ist in der Führungskultur, den relevanten Leitlinien und Kompetenzmodellen zu 
verankern.

Beidhändige Führung kann nur erfolgreich gelebt werden, wenn Kultur, Prozesse und Arbeitsweisen 
mit angepasst und erlebbar gemacht werden.

Die Implementierung von Agiler Führung bedarf einer klaren konzeptionellen Bestimmung und 
Kommunikation innerhalb des Unternehmens. 
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